
 

A N F R A G E 

 

 

des Abgeordneten  C e r w e n k a 

 

 

an Herrn Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll 

 

 

betreffend Lärmschutz an der Schnellstraße S 5 

 

 

An Schnellstraßen und Autobahnen werden bedingt durch den Verkehrslärm Schall-

pegel von bis zu 100 dB gemessen. Die ASFINAG als Verantwortlicher Straßenerha l-

ter hat bisher in Niederösterreich rund 183 km an Lärmschutzwänden errichtet, um 

die Bevölkerung der angrenzenden Siedlungsgebiete vor der Lärmbelästigung durch 

den Verkehrslärm zu schützen. So wurden auch im Zuge der Errichtung und des 

Ausbaus der Schnellstraße S 5 zwischen Tulln und Krems in einigen Bereichen 

Lärmschutzwände errichtet. Im Bereich von Kollersdorf und Grafenwörth gibt es 

durchgehende Lärmschutzwände, obwohl zu schützende Katastralgemeinden oft 

sehr weit von der Schnellstraße entfernt liegen. Im Bereich von Bierbaum, Frauen-

dorf und Utzenlaa, die deutlich näher an der S 5 liegen, fehlt hingegen eine  ausrei-

chende wirksame Lärmschutzmaßnahme für die Wohnbevölkerung, obwohl mit der 

Fertigstellung der Donaubrücke bei Traismauer mit einer weiteren Verkehrszunahme 

und damit einer Zunahme der Lärmbelästigung gerechnet werden muss. Die Dienst-

anweisung des Bundesministeriums für wirtschaftliche Angelegenheiten betreffend 

der Errichtung von Lärmschutzanlagen sieht eine Lärmpegelgrenze von 60 dB bei 

Tag und 50 dB bei Nacht vor. Werden diese Grenzen überschritten und liegen die 

übrigen Kriterien vor, werden Lärmschutzmaßnahmen getroffen.  

 

 

 

 

Landtag von Niederösterreich 
Landtagsdirektion 

Eing.: 30.08.2007 

Ltg.-951/A-4/220-2007 

     -Ausschuss 



Der Gefertigte stellt daher an Herrn Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll folgende 

 

A n f r a g e : 

 

1. Wurden im Bereich der angesprochenen bestehenden Lärmschutzwände in den 

dahinter liegenden Gemeinden Lärmschutzmessungen durchgeführt und wie wa-

ren die Ergebnisse?  

Wenn nein, warum nicht? 

 

2. Wurden in allen Bereichen die Lärmschutzgrenzen überschritten? 

 

3. Sind Sie bereit, sich für einen (erweiterten) Lärmschutz im Bereich der Gemein-

den Bierbaum, Frauendorf und Utzenlaa einzusetzen? 

 

4. Ist beabsichtigt, auch für die Bevölkerung dieser Gemeinden zusätzliche wirk-

same Lärmschutzwände zu errichten? 


